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NIEDERSCHRIFT IX/2025 
 
 
über die am Freitag, den 12.12.2025 im Gasthof Badl abgehaltene öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates. 
 

Beginn: 18:00 Uhr | Ende: 18:43 Uhr 
 
Anwesend: 
Bürgermeister: 
Bgm. Markus Peer  
 
Ordentliche Mitglieder: 
Mag. Christian Putzer  
Ing. Alexander Zlotek  
Mag. Alexander Dornauer  
Mario Jörg  
Rudolf Kaltenhauser  
Martin Nock  
Melanie Reimair  
Gebhard Schmiederer  
 
Ersatzmitglieder: 
Birgit Hofer Vertretung für Frau Andrea Eberle 
Robert Klingler Vertretung für Herrn Dr. Klaus Duschek 
Roland Oberprantacher Vertretung für Herrn Johannes Wolf 
Lisa Sordo Vertretung für Herrn Ing. Florian Kiechl 
 
Abwesend: 
Vizebürgermeister: 
Johannes Wolf  
 
Ordentliche Mitglieder: 
Andrea Eberle  
Ing. Florian Kiechl  
Rupert Oberhauser  
 
Ersatzmitglieder: 
Gabriele Hall Vertretung für Herrn Rupert Oberhauser 
Lukas Peskoller Vertretung für Frau Gabriele Hall 
DI Gerhard Neuner Vertretung für Herrn Lukas Peskoller 
Christian Jenewein Vertretung für Herrn DI Gerhard Neuner 
Caroline Steinmair Vertretung für Herrn Christian Jenewein 
Dr. Klaus Duschek Vertretung für Frau Caroline Steinmair 
 
Zuhörerinnen: keine 
Schriftführerin: 
Daniela Unterweger 
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TAGESORDNUNG 
 
1. Festsetzung des Voranschlages für das Jahr 2026 sowie des mittelfristigen Finanzplanes für 

die Jahre 2027 - 2030 
2. Subventionen 2025 
3. Ansuchen Glungezerbahn zum Kostenzuschuss für den Neubau der Schartenkogelbahn 
4. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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BESCHLÜSSE 
 
1. Festsetzung des Voranschlages für das Jahr 2026 sowie des mittelfristigen 

Finanzplanes für die Jahre 2027 - 2030 
 
Beschluss: 
Der vom Bürgermeister vorgelegte Entwurf des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2026 
inklusive Beilagen und Dienstpostenplan, sowie der mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2027 – 
2030 wird vom Gemeinderat mit 13 gegen 0 Stimmen wie folgt festgesetzt: 
 
Ergebnishaushalt: 
Summe Erträge:  € 5.062.800,00 
Summe Aufwendungen: € 4.708.100,00 
Nettoergebnis (Saldo 0) €    354.700,00 
Entnahme von Haushaltsrücklagen €    256.100,00 
Zuweisungen an Haushaltsrücklagen €      33.700,00 
Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen €    577.100,00 
 
Finanzierungshaushalt: 
OPERATIVE GEBARUNG 
Summe Einzahlungen operative Gebarung  € 4.921.100,00 
Summe Auszahlungen operative Gebarung  € 3.998.200,00 
Geldfluss aus der operativen Gebarung (Saldo 1) €    922.900,00 
INVESTIVE GEBARUNG 
Summe Einzahlungen investive Gebarung € 2.067.200,00 
Summe Auszahlungen investive Gebarung  € 3.039.400,00 
Geldfluss aus der investiven Gebarung (Saldo 1) - €    972.200,00 
Nettofinanzierungssaldo - €      49.300,00 
 
Schuldenstand: 
Stand zum 31.12.2025 €               0,00 
Stand zum 31.12.2026 €               0,00 
Rücklagen: 
Stand zum 31.12.2025 € 1.756.700,00 
Stand zum 31.12.2026 € 1.534.300,00 
 
Diskussion und Wortmeldungen: 
Bgm. Markus Peer: Zur besseren Übersicht des Voranschlages 2026 werden die Zahlen 
hervorgehoben sowie die Einnahmenseite der Ausgabenseite gegenübergestellt.  
Einzelne Posten diverser Investitionen wie z.B. Klimatisierung, Videoüberwachung, laufende 
Sanierung des Gemeindesaals usw. werden ebenfalls erläutert. 
Die Rückzahlungen und Rücklagenentnahmen für den miniM, die Turnhalle der Volksschule und 
„Feuerwehr/Musikprobelokal/Bauhof“ werden erläutert und sind dementsprechend im Budget 
berücksichtigt worden. 
 
GR Mag. Christian Putzer: Warum wurden für Rechts- und Beratungskosten nur mehr ca. 50 % 
gegenüber dem Rechnungsabschluss 2024 budgetiert. 
Bgm. Markus Peer: Die höhere Summe im Jahr 2024 steht u.a. im Zusammenhang mit der 
Verhandlung bezüglich einer Wasserleitung. Diese Verhandlung sollte zeitnah abgeschlossen 
sein, kann aber nicht vorhergesehen werden. Die konkreten Kosten werden nach Abschluss 
ersichtlich sein. 
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GR Mag. Christian Putzer: Welche Arbeiten sind für die Instandhaltung der Wohnung des 
Hausmeisters vorgesehen? 
Bgm. Markus Peer: Angefragt wurden ein Türentausch, Küchenerneuerung und Bodentausch. 
Wobei die genauen Details bezüglich Eigenleistung noch im Gespräch sind.  
 
GR Mag. Christian Putzer: Ist eine Anpassung der Miete der Hausmeisterwohnung zusätzlich zur 
gewöhnlichen Indexanpassung auf Grund der Sanierung angedacht? 
Bgm. Markus Peer: Dies kann vom Gemeinderat beschlossen werden. 
 
GR Mag. Christian Putzer: Bei der Position Entgelte für sonstige Leistungen (Bebauungspläne, 
Vermessung usw.) haben wir € 60.000,00 im Jahr 2024 gebucht, jetzt haben wir € 25.000,00 im 
Voranschlag 2026. Worauf ist diese Kürzung zurückzuführen? 
Bgm. Markus Peer: Aufgrund der Leistungen des Projektes „Leistbares Wohnen“ und generell 
den vermehrten Wegvermessungen in den letzten Jahren waren diese Summen notwendig. 
 
GR Mag. Christian Putzer: Bei der Aufwandsentschädigung Bürgermeister ist nur eine Position 
angeführt. Bekommt der Vizebürgermeister kein Entgelt?  
Bgm. Markus Peer: Bürgermeister und Vizebürgermeister sind auf eine Kostenstelle 
zusammengefasst. Bezüglich der Bezüge wird auf das Tiroler Gemeinde-Bezügegesetz 
verwiesen. 
 
GR Mag. Christian Putzer: Worum handelt es sich bei der Position „Zuweisungen an 
ausgeschiedene Bürgermeister/Ausfallshaftung“ (1/000000-752100). Was ist das? 
Bgm. Markus Peer: Dieser Betrag wird mit den Ertragsanteilen Jänner eines jeden Jahres direkt 
vom Land vorgeschrieben und einbehalten. Die Berechnung erfolgt vom Gemeindeverband für 
die ausgeschiedenen Bürgermeister. Für das Jahr 2026 wurde uns als Budgetbemessungs-
grundlage ein Betrag von € 7,80 pro Einwohner Registerzählung 2021 genannt. 
 
GR Mag. Christian Putzer: Bei den Schülertransporten haben wir Aufwendungen € 26.000,00 
budgetiert. Beinhaltet dies auch den Schibus?  
Bgm. Markus Peer: Der Schibus ist nicht inkludiert. 
 
GR Mag. Christian Putzer: Die Personalkosten im Jugendzentrum haben sich ungefähr 
verdoppelt. Wie erklärt sich diese Steigerung? 
Bgm. Markus Peer: Das Jugendzentrum war 2024 aufgrund von Personalmangel nicht 
ganzjährig geöffnet. 
 
GR Mag. Christian Putzer: Im Voranschlag 2026 sind für „Nichtwissenschaftliche 
Archive/Gemeindechronik“ € 2.500,00 geplant. Im Jahr 2025 waren 1.500,00 geplant und im Jahr 
2024 nur 587,00. Warum diese Schwankungen? 
Bgm. Markus Peer: Herbert Handl legt 2026 seine Tätigkeit als Ortschronist zurück. Zu diesem 
Anlass wird eine Ausstellung geplant bzw. durchgeführt. 
 
GR Mag. Christian Putzer: Wie bereits in einer Gemeinderatssitzung erwähnt wurde, würde eine 
Renovierung der Veitskirche € 500.000,00 bis € 800.000,00 kosten. Vorgeschlagen wurde, 
Rücklagen zu bilden. Unabhängig davon, ob die Kirche weiterhin als Kirche, oder als Museum 
oder ähnliches verwendet wird. Bitte dieses Thema als Tagesordnungspunkt bei der nächsten 
Gemeinderatssitzung setzen. 
Bgm. Markus Peer: Ein Antrag von Seiten des Gemeinderats muss gestellt werden, sobald ein 
Konzept vorliegt. 
GR Gebhard Schmiederer: Wer bezahlt die Renovierung der Veitskirche? Eine Bildung von 
Rücklagen ist meiner Meinung nach nicht sinnhaft, wenn die Gemeinde nicht alles bezahlt. 
Wobei eine Aufnahme dieser Position in das Budget 2027 sicher sinnvoll wäre. 
Bgm. Markus Peer: Die Pfarre Ampass muss für diese Kosten aufkommen, da wir nicht 
Auftraggeber sein werden. 
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GR Mag. Christian Putzer: Bei der Position Vorfinanzierung Umbau für das Pflegeheim St. Martin 
sind € 0,00 für 2026 budgetiert aber € 44.700,00 für das Jahr 2025. In der Sitzung vom 
09.10.2025 wurde mitgeteilt, dass für die Aufstockung ein Betrag in Höhe von 14.000,00 Euro 
auf uns entfällt. Im Jahr 2026 haben wir keine Position vorgesehen. 
Bgm. Markus Peer: Der Betrag in Höhe von 14.000,00 Euro entfiel auf die Vorfinanzierung, 
welche ebenfalls durch den Gemeinderat beschlossen wurde. 
 
GR Mag. Christian Putzer: Mit welcher Summe wurde der Gemeindeausflug budgetiert. 
Bgm. Markus Peer: Bei der nächsten Kassenüberprüfung wird diese Frage beantwortet.  
 
GR Mag. Christian Putzer: Planungskosten für das neue Kindergarten/Schulzentrum: 
Es wurden die Vermessungen sämtlicher Räumlichkeiten durchgeführt. Wie ist der aktuelle 
Status für dieses Projekte und mit welchen Kosten kann gerechnet werden? Welcher 
Zeithorizont ist vorgesehen? 
Bgm. Markus Peer: Aktueller Status ist jener, dass die Vermessung wie erwähnt fertig ist. Die 
Dorferneuerung koordiniert eine Konzeptausarbeitung mit der Bildungsdirektion und der 
Elementarbildung. Erst anhand dieses Konzeptes können weitere Schritte unternommen werden. 
Beim zeitlichen Rahmen verlassen wir uns auf die Aussage der Dorferneuerung. Uns wurde das 
1. Quartal 2026 genannt. 
 
2. Subventionen 2025 
Der Gemeinderat beschließt mit 13 gegen 0 Stimmen nachstehende Subventionen für das Jahr 
2025. 
 
Musikkapelle €    310,02 
Gamskogler €    495,60 
Mittwoch-Fischer-Runde €      59,28 
Gesamt €    864,90 
 
3. Ansuchen Glungezerbahn zum Kostenzuschuss für den Neubau der 

Schartenkogelbahn 
Vorab wird von Bgm. Markus Peer klargestellt, dass dieser Kostenzuschuss nicht budgetiert 
werden konnte, da die Anfrage erst nach Fertigstellung des Budgets an uns gestellt wurde. 
Relevanten Zahlen sowie die dazugehörige Präsentation wurden dem Gemeinderat bereits vorab 
zugemailt.  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt mit 13 gegen 0 Stimmen den Kostenzuschuss für den Neubau der 
Schartenkogelbahn am Glungezer in Höhe von € 10.700,00. 
 
4. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
GRin Melanie Reimair: 
Glungezerbahn: 
Im Zusammenhang mit der Glungezerbahn sollte erneut das Gespräch gesucht werden, da uns 
im Sommer ein zusätzlicher Gratistag zur Verfügung gestellt wird. Dabei wäre zu prüfen, ob der 
Zeitraum auf eine gesamte Woche – von Sonntag bis Samstag – ausgeweitet werden kann und 
nicht lediglich auf den Sonntag beschränkt bleibt. Anschließend wäre in gleicher Weise mit den 
weiteren Gemeinden zu verfahren. Dadurch hätten auch jene Personen die Möglichkeit zur 
Inanspruchnahme, die am Sonntag verhindert sind. 
 
Der Bürgermeister berichtet: 
Leistbares Wohnen: 
Die Kaufverträge sowie der umfangreiche BU-Vertrag im Zusammenhang mit „Leistbares 
Wohnen“ befinden sich in der finalen Abstimmungsphase. Es sind lediglich geringfügige 
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Anpassungen vorzunehmen, und der Abschluss des Verfahrens wird für die Mitte der 
Kalenderwoche 51/2025 erwartet. 
 
Gemeindeprüfung durch die Gemeindeaufsicht: 
Sämtliche Bereiche der Gemeinde wurden auf Herz und Nieren geprüft. Diese Prüfungen finden 
alle 5 Jahre statt, wobei Ampass das letzte Mal im Jahr 2017 dieser umfangreichen Überprüfung 
unterzogen wurde. Mitte Jänner findet der Nachbesprechungstermin statt. 
 
Termine für die Gemeinderatssitzungen: 
Es ist festzustellen, dass am Donnerstag wiederholt mehrere Gemeinderatsmitglieder verhindert 
sind. Daher ist zu prüfen, ob dieser Sitzungstermin auf einen anderen Wochentag verlegt werden 
kann, vorzugsweise auf den Wochenbeginn (Montag oder Dienstag). Es wird ersucht, 
entsprechende Überlegungen anzustellen. 
 
 
 
 
 
 
(Schriftführerin)                                                                (Bürgermeister) 
 
 
 
 
(Gemeinderat/Gemeinderätin)                                      (Gemeinderat/Gemeinderätin) 


